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Drucksache IV/ 240 


Der Bundesminister für Verkehr 

Z2 - Parb 9/204 Bei 61 


Bonn, den 5. März 1962 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Petition des Ludwig Schweer, Buchholz (Kr. Harburg), 
vom 1. Dezember 1960 — 22/3 - 203 17813 - Personal- 
recht des öffentlichen Dienstes (Bund) — 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 22. August 
1961 — Drucksache 2978 der 3. Wahlperiode, lfd. Nr. 
337 — 


Die Petition des Herrn Schweer ist mir mit Ihrem Schreiben 
vom 18. September 1961 — 22 3 - 203/17 813 — zur Erwägung 
überwiesen worden. 

Der Petent macht unter Hinweis auf die Laufbahnverhältnisse 
eines Vergleichsmannes geltend, er sei gegenüber den früheren 
Reichsbahninspektor-Anwärtern, die nach dem 30. September 
1945 aus Kriegsgefangenschaft entlassen wurden oder unter 
das G 131 fallen, benachteiligt. Er bittet, sein Anwärterdienst- 
alter zum Bundesbahninspektor und sein allgemeines Dienst- 
alter als Bundesbahninspektor so festzusetzen, wie wenn er 
1945 nicht aus seinem Rechtsverhältnis als Reichsbahninspek- 
tor-Anwärter entlassen worden wäre. 

Der Petent ist Bundesbahninspektor und war, bevor er 1942 
zum Kriegsdienst einberufen wurde, Reichsbahninspektor-An- 
wärter. Mit Ablauf des 30. September 1945 hat ihn die Bundes- 
bahndirektion Hamburg gemäß § 61 DGB aus personalwirt- 
schaftlichen Gründen aus dem Beamtenverhältnis entlassen. 
Im gleichen Jahr wurde er wieder als Lohnempfänger über- 
nommen. 1950 wurde er zur Laufbahn des mittleren und 1958 
im Wege des Aufstiegs zur Laufbahn des gehobenen nichttech- 
nischen Dienstes zugelassen. 

Ich nehme zu der Petition wie folgt Stellung: 

Dadurch, daß der Petent inzwischen mit Wirkung vom 1. Januar 
1962 zum Bundesbahninspektor befördert und in eine Planstelle 
der Bes. -Gr. A 9 eingewiesen worden ist, ist sein Anliegen, 
soweit es sich auf die Neufestsetzung seines Anwärterdienst- 
alters bezieht, gegenstandslos geworden. Sein weitergehendes 
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Begehren, ihn laufbahn mäßig so zu stellen, wie wenn er 1945 
nicht entlassen worden wäre, läßt sich dagegen nicht erfüllen. 
Denn der auf Grund des § 61 DBG ausgesprochene Widerruf 
des Beamtenverhältnisses war rechtmäßig und angesichts der 
großen personal wirtschaftlichen Schwierigkeiten, denen sich die 
Bundesbahndirektionen in der unmittelbaren Nachkriegszeit 
gegenüberstanden, auch zweckmäßig. Diese Ansicht ist in zwei 
C Aundsatzurteilen durch das Bundesverwaltungsgericht bestä- 
tigt worden. Im Hinblick auf die zahlreichen vergleichbaren 
oder ähnlich gelagerten Fälle erscheint es nicht gerechtfertigt, 
dem Anliegen des Petenten im Wege einer Ausnahmeregelung 
zu entsprechen. 


In Vertretung 

Seiermann 
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